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■ Cnfel Sic„'h.‘oUen nicht# gu flut'e 

faßen. Zer-Monit wirb einft jelbei 
Setbenfcpaft geben müffett.* — 

"XIX.

weißen i ... i am. bviticn ben I er fte m« Xrfcritgimuirr 
AßiiU-n. iu.ii ir flurfiardi | tfr roar nagelneu angegogen uni

ab ... ::v « .ai.: an , vr Hs,.!'
:i;-r iiridi" halb vn !.\t;-,i.

uio iu ‘
4. ..v.". 6 t> gm g.'b.n. Marie.”

Zv. Mtlld 'i■ •■*■**
t-.V.U.'iW lllM!
Zr Aßrlbardt in den Wagen tu 

itd Martha ihren

fommeit.

ScbtcffaUuvgc iiaitr eint Sioie im flhopilo*. -Soja 
iab ihn bewundernd an. Za trat 
er Dar fte bin , unb betrachtete jir 
icbr geringfügig bon unten bi« 
eben:

En einem fonnigcn Rrübltngs- 
log? fam Dai ltnte. Martga batte 
'rüg am Morgen bie erften grünen 
flirten- unb Au*engroeige geholt 
unb fte Dar ßuife bmgetegt. Zie 

Zage« Sie roar roieber gang mim- »inber mürben na* einmal gebra*l 
trr unb flatbrtne batte auf ihren «nb bie Sterbende nahm Ebjdiieb 

Martha fleüle Rart*en auf ben Bunf* bie «Inder bereingebradit dou ihnen. Martha unb bie flilege- 
Baben, legte ihren £ut ab unb ging Sie batte über Rädchen» Haar ge- c'n ftanben an bem flett unb Dar­
aus brr ' 5tube Sie flopfte lc;fe • itrhfjen unb über bie Hänb*en be? folgten jebe Bewegung her «ran- 
an da» S*!aigimrner unb bie Zür flcinen Mäbdien», baS fihon anfing. fen tifegen 11 Uhr Dormittag# roar 
tourbe Doriidjhg geöffnet: gu Indien, unb fte batte nod) lange alles Darüber. Zie fljlegerin Dcr-

„flann idj meine S*roeft.-r fe- nach Der Zür geidjaut. burd) bie ü<6 roeinenb bas Stcrbegimmcr unb 
gen?" Ratbrine mit ben Rinbem roieber berWete ber mit ben Rinbern in

Zie flflegcnn fam auf ben Rlur gegangen roar. «Iögli* fagte fie der Bohnfmbe Agenden Ratbrine, 
gerauS: mit ihrer müben Stimme: 1Ba9 gefdjeben -rann ging fie bie

„Rgre Sdiroefter ift hoffnungslos „$fe armen Rinber------- roa» Zreppe h-tiab ju bem Hausherrn.
franf, gndbige Stau, unb id) fall mirb auS ihnen roerben, toenn id) Hartha fianb an bem flett ber Zo- 

' feine Befudje }u ihr" loffen; ober nid|t mehr ba bin.* Martha roar ten unb ftrei*elte bie roa*Sblet*en 
Rbnen fann i*'» Doch n djt mehren erf*rocfen über bie unerroarteten Hände. Za öffnete fi* Die Zür unb
-------- fommen Sie —.“ Sie ging Sorte, ftri* ihr beruhigenb über Rad Seeroeiler fam bebrin. Martha
Daraus unb Martha folgte ihr in hie Stirn: trat jiiriirf. Rn ihrem gerrtffrnen
bas Rranfengimmer. ßuife lag re- «Käthe bfr feine Sorgen-------- .* Torsen fthrie es: 2er ift fdmlb' Ire
gungsloS ba; fte hatte baS tiefidjl ’Xo&,. Martha, i* fann nidit rtKlr ‘bt- ali muffe he ft* °or ihn 
bem Reimer gugefrbrt unb fdiaute n,£;g ft^rben, roenn uh benfe, baß hinftellen unb ihm bie Zür weiten, 
in den golbigeu Sonnenfdiein hm- |ie QUf j>em xiindenbof bleiben fol- äamr",er m*1 bf" .«rieben ber Za- 
aus, in bem luftig b c Sdinafrn ’ Ien - ten ftoren fennc. Rhrc Ztanen uhi
geigten Sie batte ben teintritt m,arlflü „rariff ibr„ «anb. 1 ren gang »lötlirfi Dcrfiegt unb mit 
ber beibrn ,'«rauen roobl gar ni*t eVebVJwe irfi moUt?bi* nicht brrnm•";,t',, -'1,"1vn wr-olgte fie lebe 
bemerft; erft als bie flflegerin an bQ:® *'inne L' - - akr utit ba bl‘» ™ >»
ihr flett trat, roanbte fie etroaS ben ®“ro" fe,kr Liht — — unb' idi ,ie *n ,lMt 3um l'r,len
RoDf" . i JTtSu.« V® STOale roieber au-merf am an 4»vl-

.. „ Dcrfpredie btr, bafc i* fte nicht Der-
„Vnfe, Deine ^djroeft«. lafjen roetbe.*
lieber bas bloife öefuht ber „

fdiroerfranfen Rrat. ging e n 8e„*- $ie ßranfe rourbt 
ten unb fie richtete fich ein ro-nig 
auf. iPiit einem qiialuollen ilui- 
f*iu*Srn lanf iKariba uor bem tia- 
gcr brr SdilD.iter in bie flttie, beugte 
fid) über fie, um fie gu fiiifcn: ober 
itoci frä'tige, entjdilafiene 5>nnbc 
hielten fie guriief Sie roanbte fid: 
unroifl g um unb fall in b.iS entfette 
@cfid)t ber flflegerin, hörte Deren 
Icife unb einbrfnglid) gefprochenc 
Sorte:

IdItoman von Emilie 5id»a.
ttc feine Spur f. -* d)te büh auf meine <-i>d)je,t imers-^ls

’V. •<

bem t-tUOr, 4t;. t. ein!"
Sie fiarrte ihn mit offenem H!tni- 

be an unb fanb feine antivorl. Sfr 
hvrridite fie an:

„Süs gaffft' bennf i£iafl’ mich 
nicht Derftanben?? xXn Dior Sa- 
dien ift meine1 vochge.t, ridjle b:d| 
Danach."

9iofa holte ihr Zafchetitudi bernor 
unb beulte:

„äljo hoch fl 3ett haft' mich
fall, fett fann idugebeu--------

irr lachte fpöttifdi:
,vXd| fog' ja nidn, bafi Du gehen 

foUfl, fannft' ruhig ba bleiben, idj 
roollt' Dir baS nur lagen, damit bu 
roeifit, ba6 es aufeer Dir auch noch 
andere gibt "

„C, bas roeit ich fchon langt, und 
bafj bu nicht bei einer Rrau bleiben 
fannft, bas rocifo ich auch EIS dein 
Seih nod) lebte, roar ich deine EU- 
roediflutig, fett, ba bu mich halt, 
fudift’ bir anbere "

„vcbt, roo ich Dich bab'f"' roieber- 
bolte er, „gelt, ba» bat dir fchon 
lange gefehlt, bafi idi dich nicht ge­
heiratet habe; aber rocifet", es g bt 
eben noch Schönere roic du, gunt 
fleifpicl dem Sehnigen feine Hilde­
gard — —.*

»C hiefl Hob' idi's doch lmrnct

(18. Rortfetung.) ien nnn un 
fam noch rin 

liebe t'k'idit
l .i legte 

mal i er ui, fi.i.le 
J)eu und naiini 
uvii tt'arilkt. 
fltirfba.'il e ii

llati
t
ieiib Er hier

Zaun ii.eg ou. 
irr neigte lew: de 

«ivpi gegen Seetueiler und der it:v 
gen fuhr ab

Z
<1
-■

Äiibi ein eiiiji.v:
iK'al »ali Warib.i ^urfborbl an» ihr 
itaterbativ >nrii«f

<">r*
e» um i

-re.u>, roar ihr feine Heimat V-
lehr.

V
XX Zf/ie Bec wi/A a Reputation.—

;iiuei Z'il’ie vergingen. En 
ü.tiife Seeiue irr-: t<irai> blühten fllit 
wen in Riiüe. Zie treuen Hand, 
itotlirines prlcgteii den Hügel mil 
iorgl.cher kr.ehe. irs ivor ui.1t mit 
'■eslialb. luvil fie von rWnrtba flurl 
l'itrfct reichlich dafür besohlt iviirde.

Ein" dem v n'enl a hatten du 
..e. vor re i.iiau mamli. A'cne ge 

bracht i gvl Seeiveiler fgrgte da 
ür dar, den Vniilertaleru und den 
.. vjeinrn der narliegvnden Zöriei 
dev Oieipricv-viioif nicht aiisging; 
au' dein Viiid.iiiiv! ioar immer et 
lov.. 1 : vtleidi midi dem Zod.
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Zas ßolgarh-fliet ift abioliit rein! lin­
iere flerl*lubfap|el an der Rlafdie iii eine 
flerftduvung gegen 92ad)ahniuilgeu und ’lur- 
faljtbuiigen. Uebcrgeugc bid). bnil du da» flter
befoiimift. L

Calgary Brewing iß Malting Co. 
Limited

«5m i£ BEER 3
che Behinderung in nidit gnns vier 
Rohren! Rn feinem einft hübfehen
ykficht hatten unmdi;igcr Seingc- je me* Seih.:- hatte Harl Seeroeiler 

.Sitft bu loitfli*, lUiarthaf! nub unb ausfehroeifenbe* Sehen haß- Sofa tNiilicr roieber au* ben Sin 
Unb nicht roahr, bu läßt bid) bie». ^pnri'n guriicfgihiiieii, die Dot deiiiiot gc all. Eiuang» laditen die üebne. I “ber c ie m dumm, ivenit
mal nidit roieber bon ihm abfdiüt einigen Rohren nur leidit geröteten . Sautertal. i über d e flyenbinber»- . |Hi x,,,c" foldivn Sn npen nimmt,
tcln, roenn er nicht erlauben roiO. Saugen roaren bianlid) rat und an' taditer: aber man gemahnte fid) dar- IDI^_ou einer bm
bab bu fie nimmft. Rd) null nießi gebunfeii, die einft -ftrof« aiuge* ou, unb für ben Sindenivirt roar fie S.crociler roar einen Eugciibhcf
haben, bab fie auf dem Sinbenho1 rict)tct geroefciiv. habe i'Wnalt roar ja lange gut genug. Zie Sanier- !Ian' *brai11 . -saun bah er die yrnll, a(.:, >i; arrer Burger Dan 
aufroadifen Rct)^ hatte fanft feine etiuas gebeugt und nad laüig her lalcr ivoUten nad) immer nidit bicl, ,',uu£ : •I”,,ll"6r.*eUQte: n Soutcrtal nv den Sinbenhaf fallt
«Hube im tirabe.' unlergefonuhen mit einem iVort. bau ihm roijjen. roenn er and) nid)t bm *7 i! .'LU „ ar,°!re' Seeiveiler tvar faum ouigeflaitben

Zie Sorte ber flronfen trafen iWartha fdiauberti Zer i'faiin mehr fo eingebildet roar. 2er Sin-1 1 , !c. 91I|C blr allr Rohne l;nb mt sgj0,-L, aln ^riihftiitfs
SKartha roie ein florrourf; in ihre fianb einige Eugeiiblid Var feinem denhof toar im Same der groei Ral|- ‘tuigufdilagcn. , jg, ;u. j,hauten, beide Derrouu-
Eugen traten Zriinen und fie fagte-: toten Seide, fdiuug au bereu füll. re nod) bedeutend Heiner geroordcu; Jtola ro d| erldjroacn S11™“ uni) bvr| lUli n| brr :rvir fiutr.it 

.0, Suife, roeißt du, roa» ich gc- «9efi*t und f*lidit dann wieder li n der flefiger machte c» fid) fo nadi ’l°h nad) der Zur.^ UlS ne dielt' ot- . . # . bt.n yjl>; , ^ g
litten habe in den Rafircn, da mir au», ter hatte fid) nidii iimgeu’cn und nadi leiriiter irr fand cS Diel '£n lu'ite, rief ne mit roeinrrhcher ( t ,, vglir,. 0[,vr rr (ngie c
nichts Doneinander gehört! tif» roar bet nadi der Rran, die ihn beob gemiitlidicr, ivagiercii gu fahren, al» ^ll“"!lc ''?* cil|,nal farud: „;g,t laut, etroain dem Vleinlit de
mir oft. als miii'e id) dich mtktee- aditrt, holte fein San gefugt. au der Erbcit ju fein. Zie Seute "V't7 !°^‘^• T’ ,l!,tls„bl1 ”77 i-’-c.illid’en hinderte ihn. V irrer
roalt hinroegreiben Don dem 'Timm; 2mm wuVde die fterblidie HnlU roarteten darauf, daß er die 9iofa “nB. Id| /** blr‘ wefaUctK ,-giurger merlle roohl d e abroeiieitdeii
aber ich batte nicht baS Siecht bagu. Suife SectDeiler* der Irrde tiberge heiratete, da: roar aber nidit der ,rllle abrllil Obhe ™l ™r*: ™ («cfid-ler, aber er lieb fid) nicht irre
aaS fland nur bei bir-------und bu ben. tr< itktr fchr fduviil den gmi- Rail Eb und gu fiidielte ihn einer tesnveiler hatte an d.c cm Zage d fnm grüßend naher an den

- bis es gen Bormittag und als hd» bet der Bauern, bis mann es wieder wrflttb einen ro,d,hgen «ang bar; Zijd) , ül|
nugdieure Seichen,ug nach dem Ho*geit gäbe auf hem Sinbenhaf: : ” ^ Wut™’ hoben roohl fid,er nicht an
tftiebhuf bewegte, |t.egen dunfle (Se aber eecroeilcr guefte nur immer «‘•äoflcn- v-e roar rurg oor lttttag, .>vrr ^.-eweilerrroitterroolfen am *i,„me, auf ß» Me Effeln und gab feine «nhvort. I tte Ä eh^MeHK«:
roar fl-arrer Burger, ber Suife »ofa felbil hatte |,d,er darauf gcr«b- L « bÄ‘RtMuner. “«» S,„dem,.in plane heran:
fonnrimer, unb getraut und_„„n net; aber der Smbenrotrt machte hr.lÄt bat» .9»rn. gang nelv.ß nid„."
mich an ihrem liSrnbe lland. teilte feine Enitalten; cs roar ihm genug. ™ u ™ cjvtgiiai laci ijai»
Sorte rourben mehr roie einmal von bab er fie gu allem w.llig fand. Gr te- *r fhoü*c cnhchicden S*lub ,h hl„.
Sdiludigen unterbrochen. Gr mochte uiifchanbelte fie oft gang fdirecflid,: "l0*fn ml» lbt u.'!b jH1'» ,cbc5 ff* l3 3 . - 1
rooftl audi an die Zoditer deuten, aber niemand im Zerf nahm E11 bc[c,n' to(,nn 'b» b|s Htlbegard het- ' nrL1'" m 1"'"" ’ ’ ,,!'!■"! 'i',,-
bie uniDcit uon Suife Seeroeiler ruh- floß daran. Elle gönnten c» dev ratl,tt , allerdings, darüber 1 • - . . ,,
te Rail fein Enge der vielen Bleu- Zirne von Herten. Sfofa war fein ™aj; " n®* fl*1 flO"4 fi*er- ®r ,l ,x ; . j1
gtg 5enod^'tTmdrdicU'zame und ÄS fd".lf ronm“ "0 ' eLal°fein' 'lodig^toroa^S ftjr. W« 1)«*'

i:vB, fielen bie enteil iRegciitrvpfen, j lid) ein ae Chr-feigen, bnfe i v -rou; ,cj* ?ul ^ h .
ein furdjtbarcv (Hemmer, bo-> erfte i()eulang mit blauen ®culcn um b - . frv jlT!,c,,n' 4-115 ftattlidic - y ) . . "v , f
de» Rohre», verbunden mit Hagel Eugen bcrumlatiü'n muhte, schon. ®eu* bf? »thnljea roar gegenüber; 1 "s 1 . . .f*log, brtidi los Eni dem Heim- ein paarmal hohe fie den Siniei:!' bem Rathaus, -briotte. etroaS Herg» 1 11 ........ ; *J' i 1 * * '
weg lehnte fidj Martha gaa, feft berjaffen, aber fi, roar jehe»„„il Hopfen alS^er ^e treppe beflieg. "« ung rn n^ge lemete. T ba «,
an ihren Mann und dann niß in- roiedvrgefomnieu. vnmrede, i ßmigc SZadibarn fallen den Sinden- bo* •» ' •["(. * “ b '
mit ihm und den Mindern fit der felbfi. oder hotte Seeroeiler fie ge ln bes Sehnigen Hau* gehen 3 V. 11 , , <
Sohiifnibe, roährend bie gablreiriien holt. Zer alle Müller war fdiuii *fnb man ähnle, roa» er für einen • 1 ,u 1 1 ’ 11
Säfte in der Sirtiiiiait roaren Zr lange fein flefenbinber mehr Gr ®runb ..halle a,ie HauStur des S"' •

befaß fern ein Hau* und drei .«üb, S*^™ «‘'rde dann bon berfdue- -Molle , S e nicht bie Zur Wiho
sd,ou mehr roie c.iimal halle frei . benen Eugenpoaren f*orf beroocht. ?„bof! nl(,ma,lb u"’ "on'n
Marl Seeroeiler no* einer Rrau ^rl^eroil^toie^tiuStom! M eder fchroeble .Seeroeiler ein«
iihlechteii “"wrfdimotf0 ‘"«ofa ‘roar men fah mit bunfelrotcm Ropf, unb herrifdie Entnnirt auf ben *tu-en.
' V . — hrrii„i, br,g ]3 hj,,[ ton.n.r ab. r ne blieb ihm im Hol e fteefen,dann immer gang aus dein s-an. er oerueß oas .von» out lajncuer ■ h* ..........

dien unb mußte ftdt nidit gu helfen °l* er betreten hatte. -- f , V , ‘!il ,, ■''
El: fid, gegen Zer Siiibeiiroirt mochte vor itjr and Zen Sladumtlag über gingen lehr br'n81,* rr" ^ t

nie einen Hehl daraus es go'ivl hiele neugierige, burlligr Sautrr- *-r» f.og. und er fam (dilti,gtnd
, . ^ ix H tnlnr nnrfi hpin V'nhnnhni' nbnr fir bCTt! 2Builfd)C liad). j.abl'1 OMIlftChm, trenn er fie aanj luilh rnndieii .Ialer no(1) ocm ^-nocagor, arcr ne

fonntc Ais fehl aber batte Ser fomen nicht auf ihre Rechnung Sie [r- ,|rbr,"“1Le 41 U'V 1 '
roeiler" nodi nirgends («Hiicf g. habt mürben Don der etwa» langfomen d.ireg die Jloja Weben g. gang, n roar
«ein ordentliche» Mädchen fand ec 9Ko9b bed eut, der Sinbenroirt und ->b£ « ^rbdJ‘en''r "'fl tlTii 
Dcrlodcnd. feine groeite Rrau 31. Sofa roaren nicht gu feben. G$ 9.o|a hafte fich Don auf,rn gang fcfi 
roerben Ru legter Reit roar bei bauerte gar nicht lange, bis es un an den Zurlpalt gelehnt, um gu lau- 

Sec Sinbenroirt roieber lehr beirrt .In Zorf hrrmngcfprochcn roar, bafi |*fn- Secroril.r fluchte gorn.g 
itifl Schon rn paarmal hatte ,i flarl Seeroeiler Don der fdiönen unb f|lrft mit aller (.eioalt de - ur 
gu Slofa gefagt, daß fie bald ein, reidien Hildegard einen Rorb br- u"b Mofa fprang laut fdinanid 
neue Herrin befummi und er lei fommen. Mofa batte tatfädilich den m.t beiden Händen den ßopl
chrlte Immer fchadrnfrol,. roenn lie Sinbenroirt bcrloffen. aber nach eint- bc,,cnb- bof n v 1 ;nm « i" 
lucmte und jammerte Euch die»- gen Zagen roar fie to eher ba und bcnro.rt roieber gu dem flmrrrr 
mol roufete Serrocili gang gut, roa» eS blieb afies beim Elten. Zieles ^°f",h{!n1b,lj^Ub” Xi'„„“t, '1 
er roolltr; die f*onStfi!gr in brr legte Mifelingcn und ber Spott g:n- ^r, v b 
Sumpf getretene Sioja roar ihm doch 9™ b»m Sinbenroirt aber doch nadi. °‘lf b« *®"! °n b
nicht gut genug Euf d.e lehr fdiä- er toämte fid, und es gefiel ihm rr ®u/8F ^ au, f, m jj# t
ne und i,ol,e Zod)ter de» Sanier- ni*t mehr in ßaulertal. So nahm ^ ’l
lalrr Schulgen hatte er feine Eugen er fi* Dar, bm ßindmhof gu brr- > 7.°^' j-, ZU H,r Grnüo
geworfen und er roar hinter dem hißen. \ - o-rmtr" '' ' ” '
Mädchen her. roo er nur tonnte . ,, , . . pS; .„Voi -
Hildegard Seher roar jegt ß3 Rahrc ®5 ba£f . be,m ^ob? fernes - ^ .
alt unb ilarl Seeroeiler roar mehl Selbes m*t inDcntieren lauen, ir Srcrccilcr gr ,f mti beibrn H-'"-der' em]i£ L"'fid, i*r al» »w.« -»urfbarb, hotte a„* „i*t darauf Den Donad, und Hs:
nähern roohte. Gr gab fi* alle gebnmgt. fo brauchte Seeroc.fer gum .„ron-uft o. b. . 12 «Rift 19
Mühe, Weitete fi* fehr forgfälti« S^huibes HofeS dir fcrlanbius
unb rafierte fi* jeden Zag. Mit be9 »«broogers als Bormttnb und («Simtlm ^.e, es tr .re mir lieber. 
Stofa ftanb er gurgelt ibirdet am BvrmöflcnScrrrooltcr feiner Rind. r. roenn idi Rin: ,i bir'.n Brief n:*t 
dem Rncgsfun G.neS Zages ließ "nb ciniflf So« na* k nrr Pcrfehl- gu f*re ben balle, nu r rd mufi fein

ten flrautrorrbung f*ricb rr nach Heut-, gang früh um <l Uhr 
JÖeidclbcrg um die Sollmadit doii rourtc idi burd) e nv: S3o.rn in eir 
Zr, Burfbarbt. llnterbrflm ließ rr biefig.'s firamcrlMus gerufen. Rd 
einen Sa*Dcrilänbigcn frmmrn unb Wlgic dem Sunrc.;e und erfuhr, baf 
bie örunbftücfe, Wcbäube uns Rn- e.ue ficrbensc Rrou mit mir fprr
bentar rourbm gum Brrfauf auige- *cn roill. Gin Erg, ma*tr mid
nommen.' Seeroeiler batte berr ts barmif oufmcrfiä.n. bafi bir Rtaiifc 
eine Euffteüung in ber Hand, die an einer fchr bißlidi n und amtet ) 
fofert no* Gintreffm brr BoOma*t fmbrn flronflKit Ie ly, unb baß id :

Heidelberg in ben bedeutenäflrn ; Dorfi*t>g fern muß. Gr gab mn I
Reitungen des ßandrs rrßkinm rmdi r'nc S o!» fl • : .
foQte. Za* betör biefcS der RoB nit L- r g igrii in eine .jede dg 
roar, paffirrte etroaS, bas niemand , RWlirrj. tms, :mu fon.Mt b, 
torauSgcfebcn hatte, und das auf Rrau, ten R r n nah noc 
den roie een unruhigen «e hm; ung, am Gnlr eines Geben*, m 

! beimgrfu*trn ßinbcnbof mit einem Sünden Gr,",-!
i ien re * x ■ la r Zodrsongf 

GS roar an einem flormittaa in " n ben Deel, roc den Engen 
bet etroaS ruhigeren Seit Dar ber

m CANADA 4CAUiARd

de? $t('ii’c'» uni' fagte Ihr da» Wort 
de» fljalmiflcit: . rv gedenfe nicht 
der Sünden i. r Ri genb uitb
meiner Ueh’rlretini.ieii gedenfe abn _ 

flannliergigfrit 
■i Zie Rra" 

faltete d" Heinde und e» feinen. aI9 
b.ädilen ihr die Worte Zrofl. Zaun 
tagte lie felgend und uh will Rb- 
neu alle» genau wiederholen:

„Herr flfarrvr, idi baiifr Rhnrn 
tiuifcndmal. daß Zie gefommcii 
find. C, helfen 
den Zrint vom Hefvu hefomme unb 
ruhig ftcrbcii fann "

„Um öoliv» Willen, m*t. gnä­
dige Rrau

'l'icirtba iiihlte e» e'.Sfalt den Sliif- 
fon biiiauigehen Zie flranfe flü- 
flerte: x

„Girh nicf l mehr fort, Martha, 
bleib’ bei mir —

Und roie eine Mutter, die ihr Wei­
nes fluid tröfivt, ftrid' Martha ber 
Sriiroefier über das (befiehl:

„Rdi gehe nidit mehr fort, ßu fe,
i* bleibe bei dir —— -

mir, daß ich
haft auSgel,alten, bis — 
gu fpät ift — "

Rhre Stimme ging in ein heftiges 
Z*lu*gen über unb bie flranfe 
mürbe auf einmal gur Zröficrin 
Sie legte ihre Hand auf ben blonden 
3*citcl der Sdiroefter. die in blü­
hender Rügend und Sdiönheit Vor 
ihr fniete:

„Sei ni*t bitter, Martha. V 
hat toobt alle» fo fommen müf 

Sieh’, audi idi bin 
ni*l ohne SdiulS: denn id, liobi. 
Rarl Seeroeiler nidit, nl» id, ihn 
geheiratet habe, und idi hätte itär 
fer fein und midi nicht drängen lai 
frn feilen — —."

Marflia murmelte:
»C, Cuife, du haft nie roirfliri 

geliebt

(Sdilufi folgt)
— M i ß D r r ft n n b e n.— Rrou 

Sclimaim: Wie id, höre, Rrau 
Sdmltr, bat Rhr Runge gefiern beite 
Zuiirrfdiroiminen brr Sdiulfinber 
ben fReforh gefd,Ingen.

Rrctii Ed,nhr: WaS'f So 5 tis- 
famer Sdilingel. 
men’ fliirfdidieu

XVIII
„Reh habe rlroaS gang eigenes mitZravß.n in der Statur hielt ber 

Rriibling feinen S ogosgug Gr ließ 
fl* ni*i irre um o t Dur* dm Win­
ter, der noch em t ial - hiieo 
floefen idiiifle. Sin. Warte nur 

Sie gloob'ii gor 
nidit. Rrau ßrbmntm, roie oft I* 
dem Bengel mi" Wien gefugt hob1' 
■r WH niemand Ablagen.

c -I. am
ienßlndenhof blühten Tulpen und Star» 

giflen, flrüneln unb üle'ldicii. Mar­
tha flelUe immer neue Sträuße in 
ba» Ärciifengimmer unb Cuife freu­
te fid) darüber Sie mar nur rin 
Rind und Martha tarn oft die «feit 
in den Sinn, da fie beide no* Weine, 
forglofr Mäddirn roaren. Wenn 
dann ‘Marthas Vfedanfen non der 
flergangenbfit wieder gur («Aivg.ct- 
roart guriicffi'brtni, roenn ihre doii
tmgerocinlen Tränen brennenden ..................
Eugen über da» bleiche @efi*t ber mrln Herg fähig war. 
e*roefter flogen, • mußte fie manch» roe‘6 eb unb '* l’^b, bur* bie,v 
mal mit aller Ketvalt an fidi bol» Cicbv meine" s,lluV'r" ',"*,i} 9r 
ten. um nidit hinau8guf*teien in raubl- ab?r ,nin will id, cS bir fa- 
faffungSlofem Sdimerg über ba» a6"- “nb tn Butter» altem cchreib 
unbormlicTgige Sdudial. Cft au* ?'f* drüben m umrra «Wen 

' fam ein unperlÖhnli*er (kroll über l,ubv m,r", bu »a» Endvi.fen finden 
fie grg.'i, ben Mann, an beifrn bru- »'* «Sert. bu- über meinem ßc 
talrm Wofen da» garte Weib gerbro» bln fl?nb c"' f "«"enitrahl. ben
dien roar. Sie batten beide no* '* m** t'rhl,'rfu'n r°m,n' “--------
fein Wort über den Mann gvfvro- 
*cn brr fich nicht ein eingiges Mal 
in dem Airanfcnsimmcr fehrn ließ.
Martha fühlte man*mal eine ronhn- 
roigige ßuil, ibn aufgufu*cn und 
ouS bem Haufe gu jagen roie einen 
räudigen Hund: aber dann fam im­
mer wieder der fie für EugerMictc Wann no* ihrer Hand und fagte-

„Martha, i* muß e» dir lagen,

Riiflriifliiin

„Zo*. Martha, id, habe geliebt ’ 
Grit unbewußt jahrelang, dann ftür 
mij* und mit aller Tiefe, deren 

Stirmand
I '

#
w *»V s ‘Aurfbarht wollte am iiädiüoii Mor­

gen wieder den ßinbcnbof Dvrlaffcn. 
aber Martha hatte nod, nidit m l 
Seeroeiler gcfprodien, e» roar ihr 
idiiver. den Mann um Grlaubni» gu 
bitten, die Rinber mitnehmen gu 
dürfen. Eher e» mußte fein, da er 
der Batet roat 
Ebcnd die Ütofte vornbidiicdct hat 
ten, ging fie in flegle tmig ihre* 
‘Mannes in die Wirlidjait hinab 
SectDeiler plauderte mit der für die- 
fen Tag gedungenen Eufroärterin. 
ionft toar niemand mehr anroefrnb 
EIS die be ben eintraten, fagte auri; 
die Eiiiroärterin (knto Siadit 
roeiler roar unbvhagli* aufgefton 
den imd ging 6cm Ediroager und 
vor S*wagerin entgegen. Gr hatte 
lie den gangen Zag no* nidii in der 
Wirtfdiaft gcfchen und tabllofe Rra- 
gen nadi ihnen beantworten muffen, 
lieber fein (Sefidit ging ein ergroun. 
gciir» ßä*cln. als er fagte:

„Rdi habe Gu* den gongen Zag 
Dcrmißt — —

Reine* antroortete ihm darauf. 
Sia* einer Weile fagte Martha, in­
dem fte ihn feft aniebmite:

„Wir haben heute abend no* et­
roa» mi. dir gu befprc*en, ba wir
morgen früh abre‘icn\bo[leii.--------
c» roar ßuifes Wunj*, baß i* ihre 
Rinder ergiehen ioö."

Seeroeiler ftreifte mit unfi*erem 
flltcf das blaffe (Se|"i*t der ®*roä- 
gcrin:

I
\

ii
lv j

Ginee Tage» fam Cnfel Hein 
rl*. EIS er von der «raufen Eb 
i*ieb nahm, bat er Martha, einen 
Eugenblict mit ihm gu fommen Sie 
roedtc die flilcgerin und ging mil 
Cnfel He nri* in die gute Stube.

Mi«

ß<)

t

Eeltercr fl i i i u 1 o i gi» 
neuen): Xic Hauplfad ift, baß bu 
gu unteren (käjlrit immer re*t l»ut» 
frlia bifi. ...

EIS fie alletn roaren, faßte der alle
Oll'

berlaffom- Beriiand guriief: GS roarl^H 
fein Hau». Sic fab ibn nur feiten, ' «* «ftiife fonft roßenb» daran - 
er ging ihr feige aus bem ffieg», a* rcat meine Schuld, baß fie 
und wenn fie einander do* iiner- ben Mann geheiratet bat — — i*
wartet begegneten. Monte Martha rooU,e ösmem Bater einen (Gefallen
ftolg über ibn bmroeg, al* roäre er tun unb fo ift * auSgrartet
gar ni*t ba. ßiitie war m ber leg- —R~~ habei roar er f*on f*lc*t 
ten Reit eher lebhafter geworben als 411 brr 8*‘t, ba t* no* äße» pon 
ftißer. Sie plauderte unb lä*rlte gehalten habe."
ou* man*mol und Martha fragte Martha hielt die Hand dtS Cn- 
fl* oft im Stißrn. ob baS Gilbe r ii unb !*ritl i«hiuei9enb mit ihm 
toirfli* fo nabe fei; aber bie im- ’um Safa, roo fie nebeneinanderfl lag nahmen. Gr fuhr roeiler:

„Zenfe bir. geftern ift eine Rrau 
bei mir gerovfen; i* fenne fie gut, 

roar trüber bei Seeroeiler» Mut- 
'TitrZicnft; aber fie wohnt ni*t

IThe Melville 
Milling Co.'

bitte, lefep

mvr mehr guiammcnfaßrnde (*e» 
ftalt, t> bohle flruit der @*roe- 
her gaben ihr Entwert darauf, lind 
fonderbar! ßuifc felbfi batte no* lu" 
nie pur: Zer flrar- ,irb
rer bciu*te. fie oft und betete mit in ItUmgen, hat damals Hai»
ihr. Sie faltete immer anbäditig “ber Ropf ihren Zienft Drrlajjen. 
die Hände und bat ibn, bald roie» bat mir ergähU, baß fl. mit 
der gu fommen. Zo* n e fagte »«Wiler verlobt roar unb baß er 
fie ein Bort Don ihrem beDorite- *r bas Heiraten Dtrfpro*en, ba 
benben leyen @ang. Zonn eine* aber lernte er bur* meine S*ulD

ßuife fennen unb fte roar Diel rn» 
----------------------------- ----------------------- eher. Gr hat bann feinen flnc*t be»

> ¥■
V>b*r Vlmtsbnider!

’jr
i 6

Al„Zu?!*
„Ra, i*, unb i* gaffe, baß bu 

ben Wunj* ber Toten refpeftirren 
iv.rft. G» roar ein giemlt* herri- 
f*er und fühlet Ion unb für einen 
Eugenbluf |*ien eS, als roofle See» 
roeiler auffohren, bann aber befann 
er ft*; er md*te fi* roohl über­
legen, baß er’* lei*trr hatte, baß 
er ohne die Rinber ein freier Mann 
roar. Sie* turgrm Sia*denler mur- 
me4e,er:

„Meuietroegen — —."
Martha unb tgr Mann fpra*en 

nun fein Bort mehr unb nerlie» 
ßrn b.e Stube, ßiemli* früh am 
anderen Tage wartete die Staats- 
futf*e Par Dem ßinbcnbof. Mar­
tha. i*toarg oeri*lciert, mit einem x

Bedingt „

mamtdn
mahlt öae beflf unb 

gefünbefleIDcinim an »anlkroitli. gj* •* ‘gLLtäS 
heilen leiben fltaut gei4Udien und hat ihm ge­

holfen. ben Ropf au» ber S*Iinge
•ww - l*s iTÄfva:

ßtnbenhof flejebeib. Sie bat fe ge­
meint und mi* gebeten, für fie um 
ßuife» Scrgebung gu bitten, ba fie 
ihr einft Sfeetoeilrr# wegen ge­
flucht — —

Martha nhnrte tief unb f*üttelte 
ben Ropf:

„ßaß die Bergan gengeit trugen.

m*biDenee (MSmlirot

metben Demi? €4tnbt bnrte e«t re M#|
TlTlfWUif äSLf kf?*,TlcL’<nieBUral He vP« * »' ob

roenn dir
Hautfronfheitsorgnei fotorttar X'm 
ntna
ernpüiflWle Haut au* im arnnt- 
ftrn nrrlett VI Gent» per Schotte l 
porohrt

Rarmer bringt Guet (Betrei­
be gu uns. Bir taufen unb 
oerfaufen aße Erlen non Ge­
treide.

bnnat unb ni*t einmal >te

e«Mimm» Elen«Irt» BtO: rn --rt i Grlrbmi L LERCHER,
ttigritimrr.
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